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BESCHLUSSVORLAGE  
 
- öffentlich -  A.30/019/2010 
 
 
Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 
Stadtkämmerer Richard Schwager Kämmereiamt  
  
Sachbearbeiter/in: Thomas Lehner 

 
 
Gründung einer städtischen Berufsoberschule 
Anlagen: Entwurf der Satzung zur Errichtung der städt. BOS 
 
  Informationen zur Vorklasse 
 
 
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 
Hauptausschuss 26.01.2010 nicht öffentlich Beschlussvorschlag
Stadtrat 29.01.2010 öffentlich Beschluss 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der anliegende Entwurf der Satzung zur Errichtung einer städtischen Berufsoberschule 
wird beschlossen. 
 
 
2. Die im Haushaltsjahr 2010 noch benötigten Haushaltsmittel in Höhe von 25.000 € werden 
außerplanmäßig bewilligt. Die Deckung erfolgt wie im Sachvortrag dargestellt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen X Ja   Nein 
Kosten lt. Beschlussvorschlag ca.               60.000 €  (Personalkosten gesamt) jährlich 

abzügl.        36.000 €  (Lehrpersonalzuschuss Land) 
Netto:           24.000 € 
zuzügl.           5.000 € (Erstausstattung Sachbedarf) 
                    29.000 €  (städt. Aufwand netto im ersten Schuljahr 2010/2011) 
 

Gesamtkosten der Maßnahme 

davon für die Stadt 

im HJ 2010:  25.000 € (Personalkosten gesamt für 4 Monate und Sachbedarf) 

davon für die Stadt 
im HJ 2010: 13.000 € (Personalaufwand netto für 4 Monate und Sachbedarf) 

Haushaltsmittel vorhanden? nein 

Folgekosten? ja, je weitere Klasse 24.000 € jährlich (Personalkosten netto) zuzügl. einmalig Sach- 
aufwand in Höhe von etwa 5.000 €. 
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I. Zusammenfassung 
Der Stadtratsbeschluss hat in seiner Sitzung am 29.05.2009 beschlossen, für das Schul-
jahr 2010/2011 eine städtische Berufsoberschule (Fachrichtung Wirtschaft) einzurichten 
für den Fall, das der Antrag auf Errichtung einer staatlichen Berufsoberschule vom Bay-
er. Staatsministeriums für Unterricht und Kultus abgelehnt wird. Mit Schreiben des 
StMUK vom 18.11.2009 wurde die Errichtung einer staatlichen BOS in Schwabach end-
gültig abgelehnt. Zunächst soll ab 2010/2011 eine so genannte Vorklasse eingerichtet 
werden, die in der Folgezeit über ein weiteres Schuljahr, also die 12 Klasse zur Fach-
hochschulreife führt. Ab dem Schuljahr 2011/2012 würde die BOS dann aus einer Vor-
klasse und einer 12. Klasse bestehen. 
 
 

II. Sachverhalt 
 
1. Berufsoberschulsatzung 

Die als Grundlage der Einrichtung gesetzlich erforderliche Satzung zur Errichtung ei-
ner städt. Berufsoberschule wird als Anlage1 beigefügt.  
 

2. Einrichtung 
Mit dem Schuljahr 2010/2011 beginnend soll die BOS räumlich in der Städtischen 
Wirtschaftsschule untergebracht werden. Derzeit haben 27 Schülerinnen/Schüler In-
teresse bekundet, die BOS - Fachrichtung Wirtschaft - in Schwabach zu besuchen. 
Sie sollen in einer Klasse untergebracht werden.  
 

3. Anmeldung und fachliche Prüfung 
Die notwendige Anzeige zur Errichtung der BOS ist von der Stadt Schwabach nach 
Inkrafttreten der Satzung zur Errichtung einer städt. BOS und einem noch vorzule-
genden Konzept der Schulleitung der Schulaufsicht (Ministerialbeauftragter für BOS 
und FOS in Nordbayern), sowie der Regierung von Mittelfranken vorzulegen.  

 
 

III. Kosten 
Eine Kostenneutralität für die nunmehr städtische BOS ist gegenüber einer staatlichen 
Einrichtung nicht voll zu erreichen, da Personalkosten gem. Art. 18 Abs. 3 Satz 1 
BaySchFG nur mit 60% gefördert werden können (staatl. Lehrpersonalzuschuss). Eine 
genaue Angabe hinsichtlich des benötigten Personalbedarfs wird derzeit von der Schul-
leitung erstellt. 
 
Nach ersten Schätzungen der Schulleitung der Beruf- und Wirtschaftsschule ist mit Per-
sonalkosten von ca. 60.000 € jährlich zu rechnen, wobei der städtische Anteil (40 v.H.) 
ca. 24.000 € jährlich betragen wird. Basis dieser Schätzung sind die Kosten für eine 
Vorklasse. Die Personalkosten ergeben sich aus dem Einsatz von ca. einem Drittel aus 
staatlichem Personal und zwei Dritteln aus städtischem Personal. Der Einsatz der staat-
lichen Lehrkräfte ist über Abordnungen mit der Regierung von Mittelfranken abzustim-
men. Der Anteil der Personalkosten für städtische Lehrkräfte müsste nach heutigem 
Stand über Mehrarbeit (MehrarbeitsVergVO) eingebracht werden. 
Es ist aber geplant, die von staatlichen Lehrkräften an der BOS  erteilten Unterrichts-
stunden zukünftig sukzessive von städtischen Lehrkräften erteilen zu lassen. Dies wird 
möglich, weil nach der demographisch bedingten Abnahme der Schülerzahlen an der 
städtischen Wirtschaftsschule Schwabach städtische Lehrkräfte Unterrichtskapazitäten 
frei haben werden. Dadurch kann künftig Kostenneutralität erreicht werden.  
 
Die notwendigen Sachkosten für die Erstausstattung an Lehr- und Lernmittel werden 
nach der Schätzung der Schulleitung mit ca. 5.000 € beziffert. Die staatliche Bezuschus-
sung für die Erstausstattung wird von der Verwaltung mit der Regierung von Mittelfran-
ken noch abzuklären sein. Eine staatliche Zuweisung für Lernmittel wird gem. Art. 22 
Abs. 1 Nr.2 BaySchFG i.V.m. Art. 6 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe f BayEUG in Höhe von 26,67 
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€ Schüler und pro Jahr gewährt. 
 
Für das Haushaltsjahr 2010 ist voraussichtlich mit folgenden Aufwendungen zu rechnen: 
Gesamtkosten für Personal 60.000,00 € anteilig 4/12 für 2010 = 20.000,00 gefördert mit 
60% ergibt einen Aufwand in 2010 von 8.000,00 € an Personalkosten 
                            Aufwand in 2010 von 5.000,00 € Sachaufwand für Erstausstattung 

 
Gesamtaufwand in 2010 von 13.000,00 € 

 
 
Die Deckung der vorab außerplanmäßig bewilligten Aufwendungen ist im Nachtrags-
haushalt 2010 darzustellen. 
 
Mit der Einführung der städtischen BOS, Fachrichtung Wirtschaft, in Schwabach ist nach 
derzeitigem Stand mit jährlichen Folgekosten in Höhe von 24.000 € pro Jahr (brutto 
60.000 € abzügl. 60 v.H. Lehrpersonalzuschuss 36.000 €) und Schulklasse zu rechnen, 
wobei eine sukzessive Steigerung des städtischen Lehrpersonals mittelfristig zu einer 
Personalkostenreduzierung führen kann.  
Der zusätzliche Sachaufwand dürfte wegen der Mitnutzung der vorhandenen schuli-
schen Infrastruktur vernachlässigbar sein. 
 

 


